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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE -HAIDHOF – TEUBLITZ FISCHEREI

JohannGruber
machte im

Hammersee den
Fang des Lebens.
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KINDERFEST
Zum SPD-Fest

kamenwieder rund
500 Kinder in den
Stadtpark.

DIENSTAG, 18. AUGUST 2009 TEIL 04STB1

BRK-Rettungsdienst, Krankentrans-
port, Notarzt: Tel. 19 222.
Apothekennotdienst. Barbara-Apo-
theke inMaxhütte-Haidhof, Tel.
(0 94 71) 20150
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FÜR DEN NOTFALL
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof.
„Selbst ist die Braut“ 20.00; „Har-
ry Potter und der Halbblutprinz“
20.00; „Ice Age 3“ 20.00.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02

PONHOLZ. Jetzt gibt es für Jung und Alt
wieder ein schattiges Plätzchen, um
sich bei einem gemütlichen Plausch
von den Strapazen des Alltags etwas
zu erholen. Die „Rentnerband“ der
Freiwilligen Feuerwehr hat in tagelan-
ger Arbeit die in der Grünanlage beim
Feuerwehrgerätehaus eingebettete
Sitzgruppewieder neu gestaltet.

Nach Anfrage bei Bürgermeisterin
Dr. Susanne Plank wurde über den
städtischen Bauhof das benötigte Ma-
terial zur Verfügung gestellt. Schon in
früheren Jahren wurde die Sitzgruppe
gerne von der Bevölkerung genutzt,
sich nach Feierabend zum gemütli-
chen Ratsch oder zum gemeinsamen
Grillabend zu treffen.

Nicht nur die Grünanlage rund
ums Feuerwehrhaus wird von den flei-
ßigen Helfern der „Rentnerband“ ge-
pflegt, nein, auch Arbeiten am Geräte-
hauswie das Streichen der Fenster und
andere Renovierungsmaßnahmen ste-
hen bei ihnen auf dem „Arbeitszettel“
ihres 14-tägigen Programms. Die ver-
antwortlichen Kommandanten Ri-
chard Plank und Roland Danisch sind
heilfroh, im Hintergrund eine solche
aktive Truppe zu haben, die ihnen viel
Arbeit abnimmt.

Auch wenn diese „Aktiven“ die Al-
tersgrenze von 63 Jahren schon über-
schritten haben und ein Ausrücken
zum Einsatz nicht mehr möglich ist,
so stärken sie der aktiven Mannschaft
mit ihren Aktionen rund um das Gerä-
tehaus doch den Rücken und gelten
als unentbehrlich. (brn)

Schattiger
Rastplatz
neu gestaltet
GRÜNANLAGE „Rentnerband“
der Feuerwehr führte die Ar-
beiten aus.

Jetzt gibt es für Jung und Alt beim
Feuerwehrgerätehaus wieder ein
schattiges Ruheplätzchen. Foto: FFW

So fröhlich und bunt, wie das Bürgerfest am Freitag am Marktplatz be-
gann, so blieb es bis zum Sonntagabend. Foto: ku

BURGENGENFELD. „Petrus muss ein
Lengfelder sein.“ Mit diesen Worten,
anspielend auf das tolle Sommer-Wet-
ter am Wochenende, eröffnete Bür-
germeister Heinz Karg das Bilanz-
Pressegespräch zum Bürgerfest 2009.
Dieses Fest, so Karg, habe „alle Rekor-
de gebrochen“. Der Erfolgsgeschichte
des Bürgerfestes in Burglengenfeld sei
ein weiteres Kapitel hinzugefügt wor-
den. Zehntausende Besucher wurden
in den drei Tagen vom Programm auf
acht Bühnen mit mehr als 50 Bands
angezogen.

Das 11. Bürgerfest habe Bewährtes
mit Neuem verbunden. Mit dem ers-
ten Städtedreieckslauf, dem neu ge-
stalteten Europaplatz und dem frisch
sanierten Örtlturm „wurden drei At-
traktionen geboten, die von den Besu-
chern auf Anhieb angenommen wur-
den“. Die neue Bühne auf dem Euro-
paplatz habe zudem den Besucher-
strom auf der Hauptstraße und dem
Marktplatz etwas entzerrt. Trotzdem,
so Karg, sei vor allem am Samstag
kaum ein Durchkommen gewesen in
der Burglengenfelder Altstadt.

Das diesjährige Bürgerfest habe das
ohnehin starke „Wir“-Gefühl der
Lengfelder gestärkt, es sei ein Zeichen
einer intakten städtischen Gemein-
schaft. Burglengenfeld habe sich wie-
der als gute Adresse für Fröhlichkeit,
Lebensfreude und geselliges Mitein-
ander präsentiert, „als Stadt die un-
endlich viel Charme und Atmosphäre
hat.“

Karg dankte allen, die an der Vor-
bereitung und Durchführung des Fes-
tes beteiligt waren und lobte vor al-
lem den Festorganisator im Rathaus ,
Reiner R. Schmidt, der es wieder bes-
tens verstanden habe, ein attraktives
Programm auf die Beine zu stellen.
Vorbildlich zusammen gearbeitet hät-
ten die Sicherheitskräfte, Polizei, Si-
cherheitswacht und der von der Stadt
für das Fest engagierte private Sicher-
heitsdienst Bavarian Guards. Dank
deren konsequentem und umsichti-
gem Vorgehen sei das Fest – von klei-
neren Zwischenfällen abgesehen – ab-
solut friedlich geblieben. Reiner R.
Schmidt hob die sehr gute Zusam-
menarbeit zwischen Rathaus, Wirten
und Fieranten beim Bürgerfest her-
vor.

Auch aus Sicht der Polizeiinspekti-
on Burglengenfeld lief das Fest ohne
größere Sicherheitsstörungen ab, re-
sümierte Johann Winklmann, Leiter
der PI Burglengenfeld. „Angesichts
dieser Menschenmassen war das ein
absolut friedliches Fest.“ In Erinne-
rung an die Vorgänge beim Bürgerfest
in Maxhütte-Haidhof habe man sich
gemeinsam mit der Stadt, der Sicher-
heitswacht und dem privaten Sicher-
heitsdienst sehr gut vorbereitet und
die junge HipHop-Szene im Blick be-
halten, so dass es zu keinen Störun-
gen kam.

Bei Kontrollen von Jugendlichen
wurden immer wieder selbstmitge-
brachte branntweinhaltige Getränke
festgestellt. Diese wurden sicherge-
stellt. Eine Reihe weiterer Vorfälle
während der Festtage zählte der stell-
vertretende Leiter der PI, Heiko Sedel-
maier auf (siehe Kasten). (ku)

Eine guteAdresse
für Lebensfreude
BILANZDas Bürgerfest 2009:
Zehntausende feierten drei
Tage lang friedlich.

BURGLENGENFELD. 40 ml Espresso, 80
ml halbflüssiger Milchschaum – und
fertig ist italienischer Trinkgenuss:
Cappuccino. Doch hinter demNamen
verbirgt sich mehr – klassische Tanz-
musik zumBeispiel. Dann ist die Rede
von der Band „Cappuccino“ – der
Band, die am öftesten beim Bürgerfest
in Burglengenfeld auf der Bühne
stand. Im MZ-Gespräch schwelgt die
Combo, bestehend aus Frontsängerin
Heidi Gügel-Wagner, den Gründungs-
vätern Max Loy und Norbert Bender
sowie Peter Lautenschlager, Andreas
Grauvogl und Anton Lautenschlager
in Erinnerungen – an das Bürgerfest
und die eigene Geschichte…

Zum zehnten Mal war „Cappucci-
no“ heuer beim Bürgerfest mit dabei –
„wir waren bei der Anfrage der MZ er-
staunt, dass es uns wirklich schon so
lange gibt“, sagte Max Loy. Und plötz-
lich waren alle Musiker eifrig dabei,
Anekdoten hervorzuholen. Wie zum
Beispiel dem ersten Auftritt beim Bür-
gerfest 1991. Damals noch auf einem
Nebenschauplatz vor einer – eher un-
schönen – Ziegelsteinmauer beim
„Otto“ in der Kirchenstraße.

Sehr zur Freude der Musiker lag in
Blickweite das ehemalige Dessous-Ge-
schäft von Helga Karaß – die neue
Frontfrau Heidi Gügel-Wagner, die
erst seit November des Vorjahres mit
der Band auftrat, hatte alle Hände voll
zu tun, ihre Mannen im Zaum zu hal-
ten. Und dann war in dem Jahr noch

diese Panne, bei der ein Unglücksrabe
den Hauptstecker für die
„Cappuccino“-Bühne zog und nichts
mehr ging. Zumindest für einenmehr
oderminder kurzenMoment.

Von Anfang an, also seit 1986, war
klar: Klassische Tanzmusik (mittler-
weile rund 200 Titel) und nicht der
übliche Mainstreamwar Aufgabe von
„Cappuccino“. Nach einem Jahr des
Probens folgen Auftritte, die die Band
so zusammenfasst: „Musikalisch un-
ausgereift, auf der Bühne unerfahren,
ohne finanzielle Mittel und gänzlich
ahnungslos im Unterhaltungsge-
schäft träumen sechs Musiker eupho-
risch von großen Auftritten, von Ap-
plaus undmusikalischemErfolg!“

Nichtsahnend, dass all diese Wün-
sche schon sehr bald erfüllt werden
sollten. Denn nach und nach fand
„Cappuccino“ sein Publikum – Men-
schen, die klare Stimmen, Chor- und
Bläsersätze, den Klang von Saxophon,
Flöte und Trompete, von Gitarre und
Bass, Schlagzeug und Piano schätzen.
Und so bietet „Cappuccino“ die ganze
Palette standard- und lateinamerika-
nischer Rhythmen zusammen mit
den bestenOldies.

Noch heute hat „Cappuccino“ ein
Heimspiel auf der Bühne bei der evan-
gelischen Kirche und will nach so vie-
len Jahren der Naabstadt das zurück-
geben, was Burglengenfeld ihr als
Vorschuss vor zwei Jahrzehnten gege-
ben hat. Und wenn Heidi Gügel-Wag-
ner in die Gesichter der Fans blickt, so
entdeckt sie viele, die bereits vor 20
Jahren tanzend vor der Bühne stan-
den. Nur ein wenig älter sind sie ge-
worden, genauwie die Band. (bkg)

Tanzmusik, Dessous und Stromausfall
ERINNERUNGEN Bereits zum
zehntenMal war „Cappucci-
no“ beim Bürgerfest dabei.

Die Anfänge von „Cappuccino“ aus dem Jahr 1991: Der erste Gig beim Burg-
lengenfelder Bürgerfest vor der Ziegelsteinmauer… Fotos: bkg
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EINE ÜBERSCHAUBARE BÜHNE

➤ Anfangs hatten die Musiker keinen
„Namen“, keine Fans – die Stadt Burg-
lengenfeld engagierte sie trotzdem und
gab ihnen eine Chance. Nach dem ers-
ten Bürgerfest-Auftritt von „Cappucci-
no“ gab’s eine „Beschwerde“ von Bür-
gerfestorganisator Reiner R. Schimdt,
weil vor der Bühne kein Durchkommen
mehr war… Und fortan gab’s immer
bessere und größere Bühnen.

➤ 1997 waren „Cappuccino“ bereits
am späten Nachmittag auf der Haupt-
bühne zu sehen und zu hören; der
Trend zeigte klar nach oben, immer wie-
der kamen dieWünsche der Stadt,
„Cappuccino“ als Hauptact zu engagie-
ren. Doch die Musiker verweigerten die-
senWunsch und als die Band 1999 den
Bonhoeffer-Platz für sich entdeckt hat-

te, war klar: „Cappuccino“ gehört auf ei-
ne überschaubare Bühne vor ein über-
schaubares Publikum.Max Loy: „Damit
wir mit unseren Zuhörern interagieren
können. Es ist ein Geben und ein Neh-
men.“ (bkg)

„Cappuccino“ sind etwas älter ge-
worden – wie ihre Fans.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT ZUM BÜRGERFEST

➤ Ein junger Mann und ein Jugendli-
cher waren offensichtlich an einer tätli-
chen Auseinandersetzungmit etwa
zehn Personen amSonntag gegen 0.30
Uhr beteiligt. Beim Eintreffen der Polizei
konnten jedoch keine Verletzten festge-
stellt werden.

➤ Eine Bürgerfestbesucherin geriet
am Samstag gegen 23.30 Uhr auf der
Heimfahrt mit ihrem Pkw vomKlingen-
tor in die gesperrte Kirchenstraße. Bei
ihrer Fahrt durch die Kirchenstraße
streifte sie kurz vor der Einmündung in
die Hauptstraße einen Besucher und
fuhr ihm anschließend über den linken
Fuß.Wie sich bei der Kontrolle der
Pkw-Fahrerin herausstellte, war sie al-

koholisiert.

➤ Ein Verkehrszeichen wollte sich ein
Bürgerfestbesucher aus Kallmünz am
Sonntag gegen 3.15 Uhr als Andenken
mit nach Hause nehmen. Hierbei wurde
er durch den Sicherheitsdienst beob-
achtet und angesprochen. Daraufhin
wurde er ausfällig und beleidigte die
Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes.

➤ Ein Vater teilte am Samstag gegen
22.50 Uhrmit, dass er seinen vierjähri-
gen Sohn verloren habe. Eine Streife
fand gegen 23.15 Uhr den kleinen Aus-
reißer und übergab ihn in die Obhut sei-
ner glücklichen Eltern.


